
Stopp 2.5 Blaa-Alm – Fludergraben-Alm 
Tektonische Einheit: Stauffen-Höllengebirge-Decke des Tirolischen Deckensystems.   
Thema: Obertrias-Jura-Schichtfolge, allmähliche Eintiefung von der Dachsteinkalk-Lagune zu 
jurassischen Rotkalken. 
Koordinaten: Fludergraben-Alm (Wegkreuzung) 47°40´29”N; 013°44´20”E 
Literatur: MANDL 2013, SCHÄFFER 1982 (Geolog. Karte) und MANDL, VAN HUSEN & H. LOBITZER 
2012 (Erläuterungen dazu), GAWLICK et al. 2007. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2.19: Lageplan der Haltepunkte 

 

 

Auf der Brunnkogel-Südflanke, knapp oberhalb der Almwiesen, ist dickbankiger Dachstein-
kalk aufgeschlossen, der mit Querschnitten von Megalodonten die charakteristischen Fossi-
lien der lagunären Dachsteinfazies zeigt. Darüber folgt eine Kalkbank, reich an ästigen 
Korallenstöcken. Vereinzelte Lesesteine ließen erkennen, dass der Jura-Rotkalk darüber mit 
scharfem Kontakt (? Erosionsphase) folgt.  

 

Abb.2.20: Brunnkogel Südflanke                                   Abb.2.21: Brunnkogel Südflanke 

Lagunärer Dachsteinkalk mit Megalodonten              Stock-Korallen im hangendsten Dachsteinkalk 

 

34 
 



Abb. 2.22: Fludergraben-Alm, Jura-Rotkalk    
                   Typus Hirlatzkalk                                                                               

   Abb. 2.23: Fludergraben-Alm, Jura-Rotkalk 
                      Typus Klauskalk mit Fe/Mn- 
    Knollen 
 

Abb. 2.24: Jurarotkalk Typus Adneter Kalk 

 

Der Rotkalk zeigt überwiegend den Habitus von Hirlatzkalk (Crinoidenkalk), vereinzelt sind 
auch Anklänge an Knollenkalk (Typ Adneter Kalk) zu beobachten. Lagenweise können cm-
dicke Krusten und bis zu dm-große Knollen konzentrischer Fe/Mn-Ausfällungen auftreten, 
die als Charakteristikum für den Klauskalk angesehen werden. Derzeit sind dazu 
wahrscheinlich keine Beispiele zu finden, da sie von Fossiliensammlern in Hoffnung auf 
enthaltene Ammoniten gerne aufgesammelt werden. In diesem Kalktyp sind im Dünnschliff 
Protoglobigerinen häufig. Diese planktonischen Foraminiferen haben in den Kalkalpen drei 
Häufigkeitsmaxima, im Toarcium, im Aalenium-Bajocium und im Callovium bis Tithonium. Im 
ersten und letzten Zeitabschnitt sollen kleinwüchsige Formen mit einschichtigem 
Gehäusebau typisch sein, was auch für die Rotkalke der Fludergrabenalm zutrifft. Ähnliches 
gilt für das Massenauftreten von winzigen Schälchen der Bivalva Bositra. Derartige rote 
Schillkalke werden als Reitmauerkalk bezeichnet und begleiten den Klauskalk häufig. Den 
tatsächlichen Beleg für einen Mitteljura-Anteil in diesen Rotkalken bildet eine 
Ammonitenfauna mit Euaspidoceras sp. und Holcophylloceras zignodianum aus den 
hangendsten Kalkbänken im Bachbett des Fludergrabens, unmittelbar unter dem Radiolarit. 

 

  

35 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2.24: Geologische Karte und Profilschnitte im Großraum Blaa-Alm. Aus MANDL (2013). 
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